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Vorbemerkung 

Diese Broschüre möchte in erster Linie Studieninteressierten, aber auch anderen 

interessierten Personen und Institutionen eine Orientierung über den Studiengang 

Mechatronik und Informationstechnik am KIT bieten.  

Um einem steigenden Bedarf an interdisziplinär geschulten Ingenieuren für die 

Entwicklung neuer Technologien gerecht zu werden, haben die KIT-Fakultäten 

„Maschinenbau“ und „Elektrotechnik und Informationstechnik“ 2012 den gemeinsamen 

Bachelorstudiengang Mechatronik und Informationstechnik ins Leben gerufen. Seit dem 

Wintersemester 2015/16 gibt es auch den konsekutiven Masterstudiengang, in dem sich 

die Bachelorabsolventen intensiver einem selbstgewählten Thema widmen. Er steht auch 

Absolventen verwandter Studiengänge offen. Der Masterabschluss ist am KIT der 

Regelfall und kann bei Interesse und guten Leistungen noch durch eine Promotion 

ergänzt werden.  

Das Interesse an Mechatronik ist bei Vielen noch mit vagen Ideen verknüpft. Neben den 

Anregungen aus dieser Broschüre empfehlen wir auch Besuche auf dem Campus und 

Gespräche mit Studierenden dieses Fachbereichs. Internetseiten und andere 

Informationsquellen werden am Ende dieser Schrift genannt. Online-Informationen 

ersetzen natürlich nicht das persönliche Beratungsgespräch. Schließlich geht es darum, 

Erwartungen, Wünsche und Unsicherheiten einerseits sowie objektive Bedingungen 

andererseits zu klären. Sie können mit den in dieser Schrift genannten 

Beratungseinrichtungen Ihre Anliegen besprechen und Fragen klären, gleich ob Sie noch 

vor der Studienentscheidung oder schon im Studium stehen. Vor allem das zib, die 

zentrale Studienberatungsstelle des KIT, ist dazu da, Ihnen weiter zu helfen.  

Wir bemühen uns um jährliche Aktualisierung unserer Informationsschriften, können aber 

mit kurzfristigen Änderungen nicht immer Schritt halten. Beachten Sie bitte den Stand 

(Jahreszahl im Innentitel) der Broschüre, die Sie in Händen halten und fragen Sie 

nötigenfalls nach aktuellen Veränderungen!  

Die Angaben in der zib-Broschüre sind nicht rechtsverbindlich. Im Zweifelsfall ist die 

Prüfungsordnung der Fakultät bzw. das Modulhandbuch zu Rate zu ziehen. 
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1. Das Karlsruher Institut für Technologie 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) vereint als selbständige Körperschaft des 

öffentlichen Rechts die Aufgaben einer Universität des Landes Baden-Württemberg und 

eines nationalen Forschungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft. Seine drei 

strategischen Felder Forschung, Lehre und Innovation verbindet das KIT zu einer 

Mission. Mit rund 9 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie mehr als 25 000 

Studierenden ist das KIT eine der großen natur- und ingenieurwissenschaftlichen 

Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. 

Das Ziel der Lehre am KIT ist die Qualifikation junger Menschen auf der Basis einer 

intensiven wissenschaftlichen und forschungsorientierten Ausbildung und des 

überfachlichen Kompetenzerwerbs. Die Studierenden können am Ende ihres Studiums 

eigenständig aktuelle und zukünftige Probleme identifizieren, komplexe Fragestellungen 

bearbeiten und mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden nachhaltige Lösungen entwickeln. 

Um dieses Ziel zu erreichen, verfolgt das KIT die Strategie der forschungsorientierten 

Lehre, ausgerichtet an den Standards der (klassischen) Disziplinen. 

Lehre und Studium am KIT sind geprägt durch eine studierendenorientierte Lehr- und 

Lernkultur mit einer offenen und kreativen Lehr- und Lernumgebung. Der breit angelegte 

internationale Austausch von Lernenden und Lehrenden trägt dazu ebenso bei wie die 

umfassende Einbindung von Forschungsprojekten, auch der Großforschung, in die 

Lehre. 

Das KIT bietet natur-, ingenieur-, wirtschafts-, geistes- und sozialwissenschaftliche 

Studiengänge an, die eine solide akademische Grundlagenbildung gewährleisten, die 

wissenschaftliche Neugier stimulieren und vertiefte fachliche und überfachliche 

Kompetenzen vermitteln. Das KIT sieht bei seinen Studierenden als Regelabschluss den 

Mastergrad an und bietet hierzu forschungsorientierte Studiengänge nach dem „6 plus 4“- 

Modell an. Die 6-semestrigen Bachelor-Studiengänge befähigen die Studierenden zu 

einer beruflichen Tätigkeit. Gleichzeitig wird mit dem Bachelor-Abschluss des KIT eine 

zentrale Eingangsvoraussetzung für die 4-semestrigen Master-Studiengänge geschaffen, 

die zu einer weitergehenden wissenschaftlichen und beruflichen Qualifizierung führen. 

Im Mai 2014 wurde das KIT von dem Organ für Akkreditierung und Qualitätssicherung der 

Schweizerischen Hochschulen (OAQ) systemakkreditiert. Gegenstand der 

Systemakkreditierung ist das interne Qualitätssicherungssystem einer Hochschule in 

Studium und Lehre. Begutachtet werden Strukturen und Routinen, die eine hohe Qualität 

der Studiengänge gewährleisten. Damit bereitet das KIT seine Studierenden auf 

Aufgaben und Herausforderungen vor, die verantwortungsvolles, wissensbasiertes und 

kreatives Handeln erfordern. Das KIT ist der Überzeugung, dass forschungsorientierte 

Lehre in all ihren Ausprägungen eine optimale Basis für eine erfolgreiche Tätigkeit seiner 

Absolventinnen und Absolventen in Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft bildet. 

 



2 

 

2. Was ist Mechatronik? 

Unter dem Begriff „Mechatronik“ versteht man die funktionelle aber auch räumliche 

Integration maschinenbaulicher und elektronischer Komponenten in einem Gerät oder 

System. Ein mechatronisches System enthält immer maschinenbaulich konstruktive 

Komponenten, elektronische Elemente in Form der Steuerungshardware einschließlich 

Sensoren und Aktoren, regelungstechnische Bestandteile inklusive Informations-

verarbeitung und die entsprechende Software zur Systembeschreibung, System-

steuerung und Regelung. Diese ganzheitliche Betrachtungsweise betrifft sowohl die 

Entwicklung als auch deren technische Umsetzung und bietet daher den Absolventen 

dieses Studiengangs auch ein breites Tätigkeitsfeld im späteren Berufsleben.  

Innovationen der Zukunft aus den Bereichen Elektrotechnik und Maschinenbau und ihren 

angestammten Anwendungsfeldern, z.B. Automobilindustrie, Produktionstechnik oder 

Medizintechnik, enthalten immer mehr und erweiterte Funktionen. Systeme bestehen 

zunehmend aus einer Vielzahl von vernetzten mechanischen, elektrischen und 

informationstechnischen Teilsystemen, die erst durch ihr Zusammenspiel die 

gewünschten Funktionen ermöglichen. Um diese komplexen Systeme zu verstehen und 

zu entwickeln, ist ein technologieoffener und übergreifender Ansatz nötig. Absolventen 

technischer Studiengänge mit interdisziplinären Kenntnissen werden deshalb von der 

Industrie seit Jahren gesucht. Eine Analyse aktueller Stellenausschreibungen belegt 

diesen Trend.  

Ein Beispiel für diese Entwicklung liefert die Kraftfahrzeugtechnik. Vom automatischen 

Schaltgetriebe über ABS-Bremsen bis hin zur aktiven Federung sind heute schon 

mechatronische Elemente im Einsatz. In den kommenden Jahren wird eine Pluralisierung 

von Antriebskonzepten, Sensorik und Steuerungssystemen erfolgen - Elektromobilität 

und Fahrerassistenzsysteme sind in aller Munde! Ingenieure haben zu Beginn dieses 

Jahrhunderts die Chance, das große gesellschaftspolitische Thema Mobilität 

mitzugestalten. Davon betroffen sind nicht nur Individualfahrzeuge, sondern alle 

Verkehrsträger sowie mobile Systeme in der flexiblen industriellen Fertigung.  

Entgegen mancher Vorurteile, Mechatronik sei „nicht Fisch und nicht Fleisch“ ist gerade 

die Verbindung der Wissensbestände verschiedener Disziplinen ein Merkmal moderner 

Produktion. Die interdisziplinäre Ausbildung der Mechatroniker verschafft ihnen ein 

ganzheitliches Systemwissen, wobei auch der Informationstechnik eine wichtige und 

wertschöpfende Rolle zukommt. Automatisierung, Robotik und v.a. die „Industrie 4.0“ 

verlangen weitreichende IT-Kenntnisse. Dieser Tatsache soll der erhöhte Anteil an 

Informationstechnik im Studiengang des KIT Rechnung tragen.   
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Mechatroniker/innen sind oft Koordinatoren, die die Spezialisten eines Projektes aus 

unterschiedlichen Fachdisziplinen zusammenführen. Den Absolventen dieses 

Studiengangs bieten sich Berufsmöglichkeiten vor allem in folgenden Bereichen: 

Forschung: Erarbeitung mathematischer und physikalischer Grundlagen und Methoden. 

Produkte werden neu gestaltet und erprobt bzw. gegebene Methoden und Produkte 

werden verbessert. Vertiefte Kenntnisse in den Grundwissenschaften sind Voraussetzung 

für diese Arbeit. 

Entwicklung: Konzeption, Berechnung und Konstruktion neuer Systeme, Geräte und 

Einrichtungen im Entwicklungslabor, Berechnungs- oder Konstruktionsbüro. 

Strukturierung von Programmen für Mikrocontroller und Mikrocomputer für intelligente 

Komponenten und Systeme oder Entwicklung von PC-gestützter Software zur 

Unterstützung der Tätigkeiten auf den verschiedenen Gebieten. 

Fertigung: Arbeitsvorbereitung, Herstellung, Prüfung und Erprobung von 

mechatronischen Produkten der Elektronikindustrie. 

Projektierung: Systementwurf und Planung mechatronischer Systeme in 

Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber und den Werken bis zur Baureife. 

Vertrieb: Vertrieb mechatronischer Erzeugnisse einschließlich Kundenberatung. 

Betrieb: Koordinierende Tätigkeit bei Betrieb, Instandhaltung und Instandsetzung 

mechatronischer Anlagen. 

Montage: Planung, Koordinierung und Überwachung bei Aufbau und Inbetriebnahme 

mechatronischer Einrichtungen, Übergabe an den Auftraggeber. 

Überwachung: Zum Beispiel Sicherheitsingenieur im Betrieb oder Tätigkeit in der 

Gewerbeaufsicht.  

Prüf- und Versuchsfeld, Patentwesen und Werbung sind weitere Arbeitsgebiete, auf 

denen Mechatronikingenieurinnen und -ingenieure tätig werden können. 

Kontakte mit dem Ausland oder Tätigkeit im Ausland sind oft erforderlich. Der Beruf des 

Mechatronikingenieurs bietet auch viele Möglichkeiten zur selbstständigen Tätigkeit.  

 

 

 

 

 



4 

 

3. Der Bachelorstudiengang  Mechatronik und 
Informationstechnik am KIT 

Die Fakultät für Maschinenbau und die Fakultät für Elektrotechnik und 

Informationstechnik betreuen den Studiengang Mechatronik und Informationstechnik 

gemeinsam. Er zeichnet sich aus durch eine interdisziplinäre Fächerkombination und 

einen hohen Anteil informationstechnischer, systemübergreifender Bestandteile. 

Weiterhin wurde ein konsekutives Workshop-Programm geschaffen, das gestaffelt die 

Grundlagen der drei Hauptdisziplinen vermittelt und mit einem Systemworkshop 

abschließt, der diese drei Aspekte integriert.  

3.1 Aufbau des Studiums 

Das Studium führt in sechs Semestern Regelstudienzeit zum Abschlussgrad „Bachelor of 

Science“. Es unterteilt sich in ein für alle Studierenden verpflichtendes Grundstudium und 

ein Vertiefungsstudium mit vielen Wahlmöglichkeiten. Den Abschluss des Studiums bildet 

die Bachelorarbeit. Absolventen erwerben den Titel „Bachelor of Science“ (B.Sc.).  

Das Studium ist in Module unterteilt. Ein Modul kann mehrere Lehrveranstaltungen 

umfassen, z.B. eine Vorlesung und eine Übung. Die Anzahl der absolvierten Module und 

die Zahl der Prüfungen variiert mit jedem Semester. Der persönliche Studienplan muss 

nicht genau der unten genannten Einteilung folgen.  Nur für die Orientierungsprüfung 

(s.u.) gibt es ein festgelegtes Datum. Beim Einplanen von Auslandssemestern oder 

Berufspraktika sollte man allerdings den Jahresturnus berücksichtigen. Da der 

Studiengang nur im Wintersemester zu beginnen ist, werden Lehrveranstaltungen nur 

einmal im Jahr angeboten, z.B. Höhere Mathematik I nur im Wintersemester, Höhere 

Mathematik II nur im Sommersemester. Es ist also sinnvoll, entweder für zwei Semester 

fortzugehen oder erst dann solch eine Phase einzuplanen, wenn die Pflichtfächer 

absolviert sind. Nach spätestens 10 Semestern muss das Bachelorstudium 

abgeschlossen sein. 

Pro Semester sind etwa 30 Leistungspunkte zu erbringen. Leistungspunkte (LP) oder 

Credit Points bezeichnen den Arbeitsaufwand zur Erbringung einer Studienleistung, 

wobei 1 Punkt für 30 Arbeitsstunden steht (aufgewendete Zeit für Vorlesungsbesuch, Vor- 

und Nachbereitung, Übungsstunden und Prüfung insgesamt). Der gesamte 

Bachelorstudiengang enthält 180 Leistungspunkte. 

Folgendes Schema verdeutlicht die Struktur des Studiengangs. Die Basis bilden 

allgemeine und fachspezifische Grundlagen aus Mathematik, Maschinenbau, 

Elektrotechnik, Informationstechnik sowie Mechatronische Systeme und Produkte. Mit 89 

LP bieten sie eine breite Grundlage für die darauf folgende Vertiefung. 
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Aufbau des Bachelorstudiums im Überblick 

Ingenieurwissen-

schaftliche 

Grundlagen  

89 LP, davon: 

- Maschinenbau 30 LP Vertiefung in der 

Mechatronik 37 LP 

Bachelorarbeit  

12 LP - Elektrotechnik 40 LP 

-Informationstechnik 13 LP 
 Berufspraktikum 

15 LP 

 
Höhere 

Mathematik 

HM I – III 21 LP Schlüsselqualifikationen 6 

LP 

 

Das Vertiefungsfach besteht aus einem Wahlpflichtmodulen und Ergänzungsmodulen. 

Im Wahlpflichtbereich stehen 11 Module zur Auswahl, von denen drei absolviert werden 

müssen. Dabei muss mindestens eines aus Elektrotechnik und Informationstechnik und 

mindestens eines aus dem Maschinenbau gewählt werden. Jedem Modul sind 2 

Lehrveranstaltungen und 8 bis 12 Credit Points zugeordnet. Folgende Module sind 

wählbar: 

Bereich Elektrotechnik und Informationstechnik: 

 Energietechnik  

 Bauelemente der Elektrotechnik 

 Nachrichtentechnik 

Bereich Maschinenbau: 

 Werkstoffe des Maschinenbaus  

 Thermodynamik  

 Strömungslehre 

 Maschinenkonstruktionslehre (III + IV) 

Bereich Informatik  

 Rechner 

 Softwareentwicklung 

 Robotik 

Bereich Betriebswirtschaftslehre 

 Operations Research 

 

Sind durch die Module des Wahlpflichtbereichs noch keine 37 Leistungspunkte erbracht, 

müssen aus dem Ergänzungsbereich weitere Module gewählt werden. Wählbar sind 

dabei bestimmte Module der Bachelorstudiengänge Elektrotechnik und 

Informationstechnik, Maschinenbau oder Informatik, sofern sie nicht schon im 

Pflichtbereich oder im Vertiefungsfach absolviert wurden. 

In den Workshops „Elektrotechnik und Informationstechnik“ I und II, „Maschinen-

konstruktionslehre“ sowie  „Kooperation in interdisziplinären Teams“ werden auch die in 

der beruflichen Tätigkeit unentbehrlichen Schlüsselqualifikationen erworben. 
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3.2  Studienplan Bachelor (gültig ab Wintersemester 2016/17) 

 
Semester Fach Wochen- 

stunden 
Leistungs-

punkte 

 

 

1. 

Höhere Mathematik I 4 V, 2 Ü 7 

Technische Mechanik I 3 V, 2 Ü 7 

Lineare Elektrische Netze 4 V, 1 Ü 7 

Digitaltechnik 3 V, 1 Ü 6 

Maschinenkonstruktionslehre ! 2 V, 1 Ü 3 

Workshop Elektrotechnik u. Informationstechnik I 1 P 2 

 

2. 

Höhere Mathematik I 4 VL, 2 Ü 7 

Technische Mechanik II 2VL, 2 Ü 6 

Elektronische Schaltungen 3 V, 1 Ü 6 

Informationstechnik 2 V, 1 Ü, 1 P 7 

Maschinenkonstruktionslehre II 2 V, 2 Ü, 1 P 5 

Workshop Elektrotechnik u. Informationstechnik II 1 P 1 

 

3. 

Höhere Mathematik III 4 V, 2 Ü 7 

Technische Mechanik III 2 V, 2 Ü 5 

Felder und Wellen  4 V, 2 Ü 9 

Signale und Systeme 2 V, 2 Ü 6 

Workshop Elektrotechnik u. Informationstechnik III 1 P 1 

 

4. 

Elektrische Maschinen und Stromrichter 2 V, 2 Ü 6 

Systemdynamik und Regelungstechnik 2 V, 2 Ü 6 

Vertiefung in der Mechatronik1  1) 2) 

 

5. 

Mechatronische Systeme und Produkte 3 V, 2 P 6 

Grundlagen der Fertigungstechnik 2 V  4 

Kooperation in interdisziplinären Teams  2 

Vertiefung in der Mechatronik 1) 2) 

 

6. 

Vertiefung in der Mechatronik 1) 2) 

Berufspraktikum  15 

Bachelorarbeit  12 

 

 

 

 

 

 

Legende: V: Vorlesung, Ü: Übung, P: Praktikum  

 

 
1) Die Verteilung der Wochenstunden hängt ab von den gewählten Lehrveranstaltungen. 
2) Die Verteilung der Leistungspunkte auf die Semester ist beliebig. Die Gesamtzahl der LP pro 
Semester sollte aber ausgewogen sein.  
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Vertiefung in der Mechatronik 
 
Im fortgeschrittenen Studium werden Vertiefungsfächer im Umfang von 37 LP gewählt. 

Dafür sind folgende Module vorgesehen (jedes besteht in der Regel aus zwei 

Lehrveranstaltungen): 

 
Aus Elektotechnik und Informationstechnik 

 Energietechik 

 Bauelemente der Elektrotechnik 

 Nachrichtentechnik 

 

Aus Maschinenbau: 

 Werkstoffe des Maschinenbaus 

 Thermodynamik 

 Strömungslehre 

 Maschinenkonstruktionslehre III und IV 

 

Aus Informatik und Wirtschaftswissenschaften: 

 Rechner 

 Softwareentwicklung 

 Robotik 

 Operations Research. 

 

3.3 Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

In den ersten Semestern ist die häufigste Lehrveranstaltung die Vorlesung. Dazu gehören 

in der Regel sog. Übungen, die aber oft ebenfalls im Hörsaal stattfinden. In Ihnen werden 

die Themen der Vorlesung an Beispielen erläutert. Praktika oder Workshops finden meist 

als Blockveranstaltungen statt, entweder an einigen Nachmittagen im Semester oder 

zusammenhängend in der vorlesungsfreien Zeit. Bei diesen besteht Anwesenheitspflicht, 

weil die Plätze genau bemessen sind. Eine weitere Veranstaltungsform ist das Tutorium. 

Bei diesem üben fortgeschrittene Studierende mit den Erst- oder Zweitsemestern 

Aufgaben zum Stoff der Vorlesung. Tutorien werden in Mathematik und vielen Fächern 

der Elektrotechnik angeboten. Neben dem Pflichtprogramm des Studiengangs können 

Studierende auch Lehr-veranstaltungen anderer Fakultäten besuchen, entweder als 

ergänzende Prüfungsleistung oder im Rahmen des „Studium Generale“.  

Prüfungsleistungen werden vorwiegend in Form von Klausuren, aber auch von 

mündlichen Prüfungen erbracht. Sie werden jeweils am Ende des Semesters abgelegt, 

und zwar vorwiegend in der vorlesungsfreien Zeit. Zu manchen Prüfungen gehören 

Prüfungsvorleistungen, wie z.B. zu berechnende Übungsblätter für Höhere Mathematik. 

Die Prüfungen werden jedes Semester angeboten, aber die dazugehörigen Vorleistungen 

müssen - so nötig - im Rahmen der dazugehörigen Lehrveranstaltung erbracht werden. 

Es ist auch nicht jedermanns Sache, sich ohne dazugehörige Vorlesung ein Thema selbst 

zu erarbeiten. 
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Bei Nichtbestehen einer Prüfung lässt sich diese einmal wiederholen; bei schriftlichen 

Prüfungen gibt es noch einen mündlichen Drittversuch. Alle Prüfungen, die zum 

Pflichtprogramm gemäß Studienplan gehören, müssen erfolgreich absolviert werden. Die 

Prüfungen Höhere Mathematik I, Technische Mechanik I und Digitaltechnik sind 

Orientierungsprüfungen und müssen nach drei Semestern bestanden sein. Sämtliche 

Studien- und Prüfungsleistungen müssen bis spätestens zum Ende des 

Prüfungszeitraums des 10. Semesters absolviert worden sein. 

3.4 Das Berufspraktikum 
 
Im fortgeschrittenen Studium wird ein Berufspraktikum von mindestens 13 Wochen Dauer 

abgelegt. Es soll eine erste Anwendung des im Studium erworbenen Wissens außerhalb 

der Hochschule ermöglichen. Die Studierenden bemühen sich selbstständig um eine 

Praxisstelle.  

 

 

3.5 Die Bachelorarbeit 

Mit der Bachelorarbeit soll der/die Studierende die Fähigkeit zeigen, eigenständig ein 

fachliches Thema zu bearbeiten. Themen für Bachelorarbeiten finden sich auf den 

Internetseiten der Institute oder im Gespräch mit einem Professor. Sie wird nach Abgabe 

in einem Vortrag präsentiert. Die maximale Bearbeitungsdauer beträgt sechs Monate. Die 

Bachelorarbeit kann begonnen werden, sobald 120 Leistungspunkte erworben worden 

sind. Sie wird mit 12 Leistungspunkten veranschlagt. 

 

Studien- und Prüfungsordnung für Studierende in höheren Semestern 
 
Studierende, die vor 2016 Ihr Bachelorstudium der Mechatronik und Informationstechnik 

aufgenommen haben, unterliegen der alten Prüfungsordnung vom 24.06.2012. Im 

Unterschied zu den jetzt ihr Studium beginnenden oder ans KIT wechselnden 

Studierenden haben sie etwas andere Orientierungsprüfungen. Statt eines 

Vertiefungsfaches haben Sie einen Wahlpflichtbereich und einen Wahlbereich im Umfang 

von 18,5 LP. Ein Berufspraktikum ist nicht Teil des Studiums, kann aber auf freiwilliger 

Basis (z.B. innerhalb eines Urlaubssemesters) absolviert werden.  

Maßgeblich ist das Modulhandbuch von 2015, zu finden unter:  

http://www.stg-mit.kit.edu/downloads/ModHB_BSc_MIT_PO_2012_ab_SoSe2015.pdf. 

Bis September 2021 können Studierende auf Grundlage der alten Prüfungsordnung 

Prüfungen ablegen. Ein Wechsel zur neuen Prüfungsordnung ist nicht möglich. Die 

Prüfungsordnungen kann man unter http://www.stg-mit.kit.edu/26.php einsehen. 

 
 
 
  

http://www.stg-mit.kit.edu/downloads/ModHB_BSc_MIT_PO_2012_ab_SoSe2015.pdf
http://www.stg-mit.kit.edu/26.php
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4. Der Weg zum Bachelorstudium 
 

4.1 Bewerbung  

Die Studienplätze für Studienanfänger im Bachelor-Studiengang Mechatronik und 

Informationstechnik werden immer nur zum Wintersemester vergeben. Es besteht eine 

Zulassungsbeschränkung (Numerus Clausus). Die Bewerbung muss bis 15.7. 

eingegangen sein.  Ein Vorpraktikum ist nicht notwendig.  

Hochschulwechsler werden auch zu einem Sommersemester zugelassen, wenn sie 

aufgrund Ihrer Vorleistungen in ein entsprechend höheres Semester eingestuft werden 

können. Für höhere Semester gibt es keine Zulassungsbeschränkung. Deutsche und EU-

BürgerInnen können sich bis 15. September bewerben. 

Bewerbung für das 1. Semester (Deutsche und Gleichgestellte) 

Die Bewerbung für Mechatronik und Informationstechnik erfolgt sowohl durch das Portal 

des KIT wie auch durch das Portal www.hochschulstart.de. Das folgende Verfahren gilt 

für Deutsche, EU-Bürger und Bildungsinländer (Ausländer mit deutschem Abitur): 

1. Registrieren bei Hochschulstart. Benutzername und Passwort sowie zwei 

Identifikationsnummern (BID und BAN) müssen notiert werden für ein 

späteres Einloggen. 

2. Die Online-Bewerbung am KIT ausfüllen. Das Formular befindet sich auf   

http://www.sle.kit.edu/vorstudium/bewerbung.php.  

3. Den Bewerbungsbogen absenden, ausdrucken und das beim Ausdruck 

erscheinende Antragsformular unterschreiben. 

4. Die einzureichenden Unterlagen (s.u.) per Post an den Studierendenservice 

des KIT schicken. Die Postanschrift lautet: 

 

KIT- Campus Süd 

- Studierendenservice – 

Kaiserstraße 12 

76131 Karlsruhe 

5. Zwischen dem 16.07. und 16.08. wird Hochschulstart online die Studiengänge 

anzeigen, für die man im Auswahlverfahren eine Zulassung bekommt. Wenn 

der gewünschte Studiengang erscheint, kann man diesen auswählen und 

erhält dann wenig später vom KIT einen Zulassungsbescheid.  

Wer bis 16.8. keinen Studienplatz für Mechatronik und Informationstechnik erhalten hat, 

kann vielleicht in einem Nachrückverfahren einen Platz bekommen. Sollte dies der Fall 

sein, verschickt das KIT ab Ende August einen entsprechenden Zulassungsbescheid. 

  

http://www.hochschulstart.de/
http://www.sle.kit.edu/vorstudium/bewerbung.php
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Einzureichende Unterlagen: 

 Ausdruck des Online-Formulars incl. unterschriebenem Antrag auf Zulassung 

(wird mit ausgedruckt) 

 eine (einfache) Kopie der Hochschulzugangsberechtigung. 

 der Nachweis über die Teilnahme an einem Studienberatungsgespräch oder 

einem Studienorientierungsseminar z.B. in der Studienberatung (zib) oder ein 

Orientierungstest, siehe http://www.was-studiere-ich.de/.  

 ggf. Nachweise über sonstige/außerschulische Leistungen (Ehrenamt, 

Berufsausbildung u. ä.) 

 ggf. weitere Unterlagen, die in der Online-Bewerbung genannt werden.  

 

Die Bewerbungsfrist endet am 15.7. Auch die postalischen Einsendungen an den 

Studierendenservice müssen bis zum 15.7. eingegangen sein! 

 

Deutsche Studienbewerber mit einem ausländischen Zeugnis (wozu auch das 

International Baccalaureate zählt) müssen dieses vor der Bewerbung vom 

Regierungspräsidium Stuttgart bewerten und die Note festsetzen lassen. Die Adresse 

lautet:  

Regierungspräsidium Stuttgart, Abt. 7 Schule und Bildung, 

Zeugnisanerkennungsstelle, 

Postfach 103642, 

70031 Stuttgart. 

 

 

Bewerbungen von Ausländerinnen und Ausländern  

Adressat der Bewerbungen aus Nicht-EU-Ländern ist das International Students Office 

des KIT.: 

 

 

  

 

 

Das Online-Bewerbungsformular ist unter http://www.intl.kit.edu/istudies/3901.php zu 

finden. Dort werden auch die Unterlagen genannt, die man per Post einschicken muss. 

Das International Students Office versendet die Bescheide per Email. Die 

Bewerbungsfrist endet immer am 15.7. – auch bei zulassungsfreien Studiengängen, 

damit genug Zeit bleibt, ein Visum zu besorgen.  
 
  

KIT – Campus Süd 

International Students Office 

Adenauerring 2 

76133 Karlsruhe 

http://www.was-studiere-ich.de/
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Sprachkenntnisse 

Ausländer/innen die nicht in der Bundesrepublik Deutschland die Hochschulreife 

erworben haben, müssen Kenntnisse der deutschen Sprache vom europäischen Niveau 

C vorweisen. Dem entspricht DSH2 oder TestDaF 4,4,4,4. Dieses kann auch im 

September noch nachgereicht werden.  Bei der Bewerbung müssen mindestens mittlere 

Deutschkenntnisse vorhanden sein (Sprachprüfung Niveau B1 oder 800 Stunden 

Deutschunterricht). Anfang September kann man die DSH-Prüfung am KIT ablegen. Der 

Termin wird im Zulassungsbescheid genannt. Von der Teilnahmepflicht befreit sind 

Bewerber aus dem deutschsprachigen Ausland, wozu auch Luxemburg gerechnet wird. 

Englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar, weil die Wissenschaft mittlerweile auf 

Englisch kommuniziert und Fachtexte nicht mehr übersetzt werden. Es wird aber kein 

Sprachnachweis verlangt.  

4.2 Auswahlverfahren  

Im Bachelorstudiengang Mechatronik und Informationstechnik  sind 100 Studienplätze für 

Erstsemester vorgesehen. Falls die Bewerbungen diese Zahl wesentlich übersteigen, 

werden (nach Abzug der Quoten für Ausländer/innen, Zweitstudierende etc.) 90% der 

Studienplätze anhand von Leistungskriterien (Auswahlverfahren) und 10% anhand von 

Wartezeit vergeben. Als Wartesemester zählen alle Halbjahre nach dem Abitur, in denen 

man nicht an einer deutschen Hochschule studiert hat. Errechnet werden sie 

automatisch. Jede/r Bewerber/in wird auf beiden Listen geführt. Als Leistungskriterien 

zählen:  

 die Durchschnittsnote des Abiturs (max. 15 Punkte) 

 der Durchschnitt aus den Oberstufenkursnoten in Mathematik, Deutsch, moderner 

Fremdsprache und Naturwissenschaft (Physik, Chemie) oder Technik, wobei 

Mathematik und Naturwissenschaft doppelt gewichtet werden  (max. 15 Punkte) 

 ein Punktwert für außerschulische Leistungen, wie Berufsausbildung, einschlägige 

berufliche Tätigkeit, Wettbewerbe oder Ehrenämter (max. 3 Punkte). 

Die drei Punktwerte werden zusammengezählt. Die Bewerberinnen und Bewerber mit 

den höchsten Punktzahlen werden ausgewählt. Ein Auswahlgespräch oder Test ist nicht 

vorgesehen.  

4.3 Zulassung und Einschreibung 

Der Studierendenservice des KIT übersendet die Zulassungsbescheide. Darin werden die 

Einschreibfrist und die nötigen Unterlagen genannt. Die Einschreibung geschieht in der 

Regel auf dem Postweg. Nur von Bewerbern aus dem Ausland wird ein persönliches 

Erscheinen und die Vorlage von Originaldokumenten verlangt. 

Bei der Einschreibung (Immatrikulation) sind der Zulassungsbescheid, ein Passbild und 

der Nachweis einer gesetzlichen Krankenversicherung einzuschicken. Für die endgültige 

Immatrikulation müssen noch die Semestergebühren überwiesen werden. Dazu zählen 

die Verwaltungsgebühr in Höhe von 60 €, der Studierendenwerksbeitrag in Höhe von 

77,70 € und der AStA-Beitrag von 5,99 €, die jedes Semester zu entrichten sind.  
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4.4 Hochschulwechsel und Quereinstieg 

Wer von einer gleichartigen Hochschule in den gleichen Studiengang wechselt, muss ins 

nächstfolgende Semester aufrücken. Andere Bewerber/innen werden anhand ihrer 

bisherigen Studienleistungen in ein passendes Semester eingestuft. Studien- und 

Prüfungsleistungen werden anerkannt, wenn sie in Inhalt und Umfang den im 

Studienplan des KIT-Studiengangs vorgesehenen Leistungen entsprechen. Studien- und 

Prüfungsleistungen, die im Ausland erbracht worden sind, müssen in deutscher oder 

englischer Sprache dokumentiert sein. Ggf. ist eine Anrechnung von Semestern möglich. 

Es empfiehlt sich eine Vorabklärung mit der Prüfungskommission.  

Da im höheren Semester keine Zulassungszahl festgelegt wurde, bekommt jede/r, der 

oder die eine entsprechende Zahl anrechnungsfähiger Prüfungsleistungen mitbringt, 

einen Studienplatz. Die Bewerbung geht ausschließlich an den Studierendenservice des 

KIT. Zur Einschreibung schickt man neben den oben genannten Unterlagen auch ein 

(unterschriebenes) Passbild und einen Krankenversicherungsnachweis. Alle 

Bewerbungs- und Einschreibunterlagen müssen bis 15. Septemberbeim KIT 

eingegangen sein. 

 

4.5 Vorwegauswahl 

Alle Studieninteressierten, die einen Bundesfreiwilligendienst oder einen freiwilligen 

Wehrdienst oder einen anderen Dienst im Sinne des Zivildienstgesetzes (z.B. FSJ) 

absolvieren, können sich schon während dieser Zeit bewerben. Wenn sie eine Zulassung 

erhalten, den Studienplatz aber nicht antreten können, werden sie im nächsten Verfahren 

den anderen Bewerbern vorgezogen. Um den Anspruch auf Vorwegauswahl zu 

verwirklichen, muss man sich nach Dienstende erneut für diesen Studiengang bewerben 

(unter Beifügung des damaligen Zulassungsbescheides). Der Anspruch auf 

Vorwegauswahl erlischt, wenn die Zulassung nicht spätestens zum zweiten auf die 

Beendigung des Dienstes folgenden Bewerbungsverfahren beantragt wird.  

Diese Regelung gilt auch für diejenigen, die ein Kind unter 18 Jahren oder einen 

pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen bis zur Dauer von drei Jahren betreuen. 
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5. Studienvorbereitung am KIT 

 

MINT-Kolleg 

Das MINT-Kolleg Baden-Württemberg (http://www.mint-kolleg.kit.edu) ist ein 

Gemeinschaftsprojekt des KIT und der Universität Stuttgart. Sein Ziel ist, die 

Vorkenntnisse von Studienbewerbern in den naturwissenschaftlichen und technischen 

Fächern so zu verbessern, dass sie gut an den Universitätsstoff anknüpfen und den 

Studienanfang erfolgreich bewältigen können. Alle, die am KIT einen sog. MINT-

Studiengang (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik - auch Wirtschafts-

ingenieurwesen) planen, können sich für das MINT-Kolleg bewerben (bei Überhang an 

Bewerbern entscheidet der Eingang der Bewerbung). Wer ab April schon Zeit hat, kann 

während des Sommersemesters vor Studienbeginn als Gasthörer/in Kurse besuchen. 

Außerdem kann man im September an Propädeutika (Vorkurse für Studienanfänger) 

teilnehmen. Das Lehrangebot umfasst Mathematik, Informatik, Physik, Chemie und 

wissenschaftliche Arbeitstechniken. Ob ein Einstieg über das MINT-Kolleg sinnvoll ist, 

kann man anhand eines Online-Tests herausfinden (aufrufbar unter http://www.mint-

kolleg.kit.edu/MINTOnlineTest.php). 

Für Studierende gibt es Aufbaukurse zu gewissen Vorlesungen des aktuellen Semesters 

in der vorlesungsfreien Zeit sowie Online-Module zur Ergänzung des Fachstudiums. 

 

Vorkurs Mathematik 

Für Studienanfänger/innen in den Ingenieurwissenschaften wird in der ersten Oktober-

hälfte ein Vorkurs in Mathematik angeboten, der Oberstufenwissen wiederholt und ggf. 

ergänzt. Er lässt sich gleichzeitig mit der Orientierungsphase für Erstsemester besuchen. 

Die Teilnahme ist kostenlos und wird empfohlen.  

Außerdem kann man einen Online-Vorkurs Mathematik absolvieren, der von mehreren 

Technischen Hochschulen in Deutschland unterstützt wird 

(http://mintlx3.scc.kit.edu/veundmintkurs_kit/mpl/3.1.html). 

 

 

  

http://www.mint-kolleg.kit.edu/
http://www.mint-kolleg.kit.edu/MINTOnlineTest.php
http://www.mint-kolleg.kit.edu/MINTOnlineTest.php
http://mintlx3.scc.kit.edu/veundmintkurs_kit/mpl/3.1.html
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6. Der Masterstudiengang 
 

6.1 Bewerbung und Zulassung 

Der Masterstudiengang Mechatronik und Informationstechnik unterliegt keiner 

Zulassungsbeschränkung. Allerdings können nur Bewerber/innen zugelassen werden, die 

folgende Bedingungen erfüllen: 

- ein abgeschlossenes (Bachelor- o.ä.) Studium mit mindestens 180 Leistungspunkten 

und/oder mindestens sechs Semestern Regelstudienzeit in Mechatronik und 

Informationstechnik oder einem verwandten Studiengang, 

-  Studienleistungen, die Folgendes beinhalten: 

 Grundlagen der Elektrotechnik (mindestens 8 Leistungspunkte) 

 Technische Mechanik (mind. 4 LP) 

 Höhere Mathematik (mind. 21 LP und bestimmte Inhalte) 

 Mess- und Regelungstechnik (mind. 6 LP). 

 

Genaueres findet sich in der Zulassungssatzung unter folgendem Link: 

http://www.sle.kit.edu/downloads/AmtlicheBekanntmachungen/2015_AB_011.pdf 

Ein Studienbeginn im Masterstudiengang ist zum Sommersemester und zum 

Wintersemester möglich.  

Deutsche und sog. Bildungsinländer bewerben sich für das Wintersemester bis 

spätestens 30. September und für das Sommersemester bis zum 31. März  beim 

Studierendenservice des KIT.  Die Bewerbung geht in drei Schritten vor sich: 

1. Die Online-Bewerbung ausfüllen. Das Formular befindet sich auf   
http://www.sle.kit.edu/vorstudium/bewerbung.php.  

2. Den Bewerbungsbogen absenden, ausdrucken und das beim Ausdruck 
erscheinende Antragsformular unterschreiben. 

3. Die einzureichenden Unterlagen per Post an den Studierendenservice des KIT 
schicken. Die Postanschrift lautet: 

KIT- Campus Süd 

- Studierendenservice – 

Kaiserstraße 12 

76131 Karlsruhe 

Die genauen Bedingungen und die bei der Bewerbung beizufügenden Unterlagen werden 

in der Zulassungssatzung genannt. Sie ist abrufbar unter: 

http://www.sle.kit.edu/downloads/AmtlicheBekanntmachungen/2015_AB_011.pdf.  

 

  

http://www.sle.kit.edu/vorstudium/bewerbung.php
http://www.sle.kit.edu/downloads/AmtlicheBekanntmachungen/2015_AB_011.pdf
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Ausländerinnen und Ausländer bewerben sich beim International Students Office des 

KIT. Die Adresse lautet: 

 
 

 

 

 

  

 

 

Das Online-Bewerbungsformular ist unter http://www.intl.kit.edu/istudies/3901.php zu 

finden. Dort werden auch die Unterlagen genannt, die man per Post einschicken muss. 

Das International Students Office versendet die Bescheide per Email. Die 

Bewerbungsfrist endet am 15.7. – auch bei zulassungsfreien Studiengängen, damit 

genug Zeit bleibt, um ein Visum zu besorgen.  
 
Sprachkenntnisse 

Ausländer/innen die nicht in der Bundesrepublik Deutschland die Hochschulreife 

erworben haben, müssen Kenntnisse der deutschen Sprache vom europäischen Niveau 

C vorweisen. Dem entspricht DSH2 oder TestDaF 4,4,4,4. Dieses kann bei der 

Einschreibung nachgereicht werden.  Bei der Bewerbung müssen mindestens mittlere 

Sprachkenntnisse (Prüfung Niveau B oder 800 Stunden Deutschunterricht) 

nachgewiesen werden. Bei sonstiger fachlicher Eignung kann man an der DSH-Prüfung 

am KIT teilnehmen oder sich für den Sprachkurs am Studienkolleg bewerben. 

 

  

KIT – Campus Süd 

International Students Office 

Adenauerring 2 

76133 Karlsruhe 
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6.2 Der Aufbau des Masterstudiengangs 

 

Der Masterstudiengang Mechatronik und Informationstechnik hat eine Regelstudienzeit 

von vier Semestern und ist aus drei Hauptkomponenten aufgebaut. Neben einem 

Pflichtfach Allgemeine Mechatronik (32 LP) und einem Interdisziplinären Fach (bzw. 

Wahlbereich) mit 17 LP ist ein Vertiefungsfach im Umfang von 35 LP zu wählen. Dazu 

kommen Schlüsselqualifikationen (6 LP) und die Masterarbeit, die sich mit 30 LP über ein 

ganzes Semester erstreckt. Die Verteilung der Inhalte auf die einzelnen Semester ist 

nicht vorgegeben. In der Regel werden Lehrveranstaltungen einmal im Jahr angeboten, 

also entweder im Sommer- oder im Wintersemester.  

Pflichtfach 

Allgemeine 

Mechatronik  

32 LP 

Vertiefungsfach 

35 LP 

 

Interdisziplinäres 

Fach bzw. 

Wahlbereich 

17 LP 

Masterarbeit  

30 LP 

Schlüsselkom-

petenzen 6 LP 

 

Pflichtfach Allgemeine Mechatronik: 

Numerische Methoden 5 LP 

Messtechnik 5 LP 

Technische Mechanik (aus Auswahlliste) 5 LP 

Produktentstehung – Entwicklungsmethodik 6 LP 

Werkstoffe (aus Auswahlliste) 5 LP 

Regelung linearer Mehrgrößensysteme 6 LP 

                                                                               Summe: 32 LP 

 
 

Vertiefungsfach 

Jedes Vertiefungsfach besteht aus Pflichtmodulen und Ergänzungsmodulen. Die 

Ergänzungsmodule sind aus Platzgründen hier nicht aufgelistet. Sie finden sich im 

Modulhandbuch.  
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Vertiefungsfach Fahrzeugtechnik 

Grundlagen der Fahrzeugtechnik I oder  

Automotive Engineering I 

8 LP 

Hybride und elektrische Fahrzeuge 4 LP 

Schienenfahrzeugtechnik 4 LP 

Kraftfahrzeuglabor 4 LP 

Ergänzungsmodule 15 LP 

Summe   35 LP 

 

 

Vertiefungsfach Energietechnik 

Grundlagen der Energietechnik 8 LP 

Leistungselektronik 5 LP 

Energieübertragung und Netzregelung 5 LP 

Energietechnisches Praktikum 6 LP 

Ergänzungsmodule 11 LP 

Summe   35 LP 

 

 

Vertiefungsfach Automatisierungstechnik 

Leistungselektronik 5 LP 

Optimization of Dynamic Systems 5 LP 

Elemente und Systeme der technischen Logistik 4 LP 

Automatisierungstechnik 4 LP 

 Mechatronik-Praktikum oder 

 Praktikum Automatisierungstechnik oder  

 Produktionstechnisches Labor oder 

 Praktikum dezentral gesteuerte Intralogistiksysteme 

4 LP 

6 LP 

4 LP 

3 LP 

Ergänzungsmodule  11-14 LP 

Summe   35 LP 
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Vertiefungsfach Handhabungstechnik 

Mechano-Informatik in der Robotik 4 LP 

Optimization of Dynamic Systems 5 LP 

Werkzeugmaschinen und Handhabungstechnik 8 LP 

CAE-Workshop   oder 

Produktionstechnisches Labor 

4 LP 

Ergänzungsmodule 14 LP 

Summe  35 LP 

 

 

Vertiefungsfach Mikrosystemtechnik  

Grundlagen der Mikrosystemtechnik I 4 LP 

Sensoren 3 LP 

bioMEMS I  

Mikrosystemtechnik für Life Science und Medizin 

4 LP 

Mikroaktorik 4 LP 

Praktikum zu Grundlagen der Mikrosystemtechnik 4 LP 

Ergänzungsmodule 16 LP 

Summe 35 LP 

 

 

Vertiefungsfach Medizintechnik 

bioMEMS I 
Mikrosystemtechnik für Life-Science und Medizin 

4 LP 

Bildgebende Verfahren in der Medizin I 3 LP 

Grundlagen der Medizin für Ingenieure 4 LP 

Biomedizinische Messtechnik 3 LP 

Praktikum biomedizinische Messtechnik 6 LP 

Ergänzungsmodule 15 LP 

Summe 35 LP 
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Interdisziplinäres Fach 

Im Rahmen des Interdisziplinären Faches werden anhand eines Fächerkatalogs (zu 

finden im Modulhandbuch) weitere Module der Masterstudiengänge Elektrotechnik und 

Informationstechnik, Maschinenbau oder Informatik ausgewählt, die inhaltlich an das 

Vertiefungsfach anknüpfen.  

 

 

6.3 Die Masterarbeit 

Die Masterarbeit ist im Vergleich zur Bachelorarbeit eine ausführlichere Behandlung 

eines wissenschaftlichen Themas. Sie wird innerhalb von vier (maximal sechs) Monaten 

erstellt. Entsprechend werden ihr 30 Leistungspunkte zugeordnet. Sie kann begonnen 

werden, wenn 70 oder mehr Leistungspunkte im Studium erworben worden sind. Das 

Thema wird mit einem Prüfer/einer Prüferin vereinbart. Die Lehrenden der KIT-Fakultäten 

Maschinenbau sowie Elektrotechnik und Informationstechnik stehen hierfür zur 

Verfügung. Es kann aber mit Zustimmung des Prüfungsausschusses auch eine Person 

aus einer anderen KIT-Fakultät als Prüfer gewählt werden. Geeignete Themen finden 

sich zum Beispiel auf den Internetseiten der Institute.  

 

Neben den im Studienplan vorgesehenen Modulen können zusätzliche Leistungen im 

Umfang von bis zu 30 LP absolviert werden. Sie werden auf Antrag in das 

Bachelorzeugnis aufgenommen, wirken sich aber nicht auf die Note aus. 
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7. Das Studienangebot des KIT in verwandten Fächern 

 

Folgende grundständige Studiengänge bieten sich für Schulabgänger an: 

 Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik, Fakultät 

Elektrotechnik und Informationstechnik (ETIT), 6 Semester Regelstudienzeit, 

Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.), 

 Bachelorstudiengang Maschinenbau, Fakultät Maschinenbau (MACH), 6 

Semester Regelstudienzeit, Abschluss: Bachelor of Science, 

 Bachelorstudiengang  Materialwissenschaft und Werkstofftechnik, Fakultät 

MACH, 6 Semster Regelstudienzeit, Abschluss Bachelor of Science, 

Regelstudienzeit 6 Semester, 

 

Weiterführende Studiengänge: 

 Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik (Fakultät ETIT) mit 23 

Vertiefungsmöglichkeiten (Studienmodellen), Regelstudienzeit: 4 Semester, 

Abschluss Master of Science (M.Sc.),* 

 Masterstudiengang Maschinenbau, (Fakultät MACH), 8 Vertiefungsrichtungen, 4 

Semester Regelstudienzeit, Abschluss M.Sc., 

 Aufbaustudiengang Maschinenbau (Fakultät MACH), individuell vereinbarte 

Inhalte, Dauer bis zu 4 Semestern, Zertifikat, 

 Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik, Fakultät MACH, 4 

Semester Regelstudienzeit, Abschluss: M.Sc., 

 Masterstudiengang Optics and Photonics (englischsprachig), interdisziplinärer 

Studiengang der Karlsruhe School of Optics and Photonics (KSOP),* 

 Masterstudiengang Energietechnik (interfakultativ), englischsprachiger 

Masterstudiengang Energy Technologies (ENTECH), Abschluss jeweils M.Sc., 

Für Absolventen des Bachelorstudiengangs Mechatronik und Informationstechnik ist 

ein Weiterstudium in den mit * markierten Studiengängen prinzipiell möglich. 
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8. Beratung und Information 

Allgemeine Studienberatung und Information Service-Zentrum für 

Information und Beratung (zib) am KIT 

Ort: Engelbert-Arnold-Str. 2, 76131 Karlsruhe (Campus Süd, Geb. 11.30) 

Telefon: 0721/608 - 44930 

E-Mail: info@zib.kit.edu 

Öffnungszeiten: MO 9.00-17.00 Uhr                    

DI, DO, FR 9.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr       

MI kein Publikumsverkehr 

Beratungszeiten: nach Vereinbarung  

 DI nachmittags offene Beratung3 (kürzere Gespräche ohne 

Voranmeldung) 

Internet:  http://www.zib.kit.edu 

 

Das zib bietet folgende Beratungsleistungen an: 

 Einzelgespräche für Studieninteressierte und für Studierende zu allen Themen 

rund um Studienfachwahl  und Gestaltung des Studiums, vor Ort im zib oder 

telefonisch 

 Besprechung kürzerer Anfragen an der Infothek, per Email oder Telefon, 

 Gruppen-Informationsveranstaltungen zu bestimmten Studienrichtungen  und 

 studienbezogenen Themen, 

 eine Präsenzbibliothek mit zahlreichen Büchern und Zeitschriften rund ums 

Thema Studieren,, 

 Broschüren zu allen Studiengängen sowie zu allgemeineren Themen 

 Workshops zur Studienentscheidung. 

Die Beratung ist interessenneutral und kostenlos.  

 

 

AStA – Allgemeiner Studierenden-Ausschuss, Beratung von Studierenden für 

Studierende und Serviceleistungen (Druckerei, Transporterverleih etc.) 

Ort:  Adenauerring 7, 76131 Karlsruhe 

Telefon:  0721 / 608-48460 

E-Mail: info@asta-kit.de 

Internet: https://www.asta.kit.edu/ 

 

                                                

3 Während der Vorlesungszeit auch Donnerstag Vormittag von 09.00 bis 12.00 Uhr 
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Beratung an den zuständigen Fakultäten
4

 

 

Studiendekan MIT an der Fakultät für Maschinenbau 

Berater: Prof. Dr.-Ing. Peter Gratzfeld 

 Institut für Fahrzeugsystemtechnik/ Bahnsystemtechnik 

Ort: Rintheimer Querallee 2 (Campus Ost, geb. 70.04), 74131 Karlsruhe 

Zeit:  nach Vereinbarung 

Telefon: 0721/608-48610 

Email: peter.gratzfeld@kit.edu 

 

Studiendekan MIT an der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik 

Berater: Prof. Dr.-Ing. Martin Doppelbauer 

Ort: Elektrotechnisches Institut, Engelbert-Arnold-Str. 5, Geb 11.10 

Zeit: nach Vereinbarung 

Telefon: 0721/608-42472 

Email: martin.doppelbauer@kit.edu 

 

 

Fachschaften: 

 

Fachschaft Elektrotechnik und Informationstechnik 

Berater:  Studierende der Fakultät 

Zeit: siehe Plan auf der Homepage der Fakultät 
Ort: Elektrotechnisches Institut (Lageplan Nr. 11.10), EG links 

Telefon: 0721/608-43783 

E-Mail: info@fachschaft.etec.uni-karlsruhe.de 
Internet: www.fachschaft.etec.uni-karlsruhe.de 
 

 
Fachschaft Maschinenbau  

Berater:                   Studierende der Fakultät 

Zeit: MO - FR 13.00 - 14.00 Uhr * 

Ort: Gebäude 10.23 (neues Maschinenbaugebäude), 1. Stock 

Telefon: 0721/608-43782 

E-Mail: Fachschaft@fmc.uni-karlsruhe.de 

Internet: https://www.fs-fmc.kit.edu/ 

Arbeitskreis MIT: ak-mit@fs-etec.kit.edu 

 

*Öffnungszeiten bzw. Beratungstermine während der Semesterferien nach gesondertem 

Plan: Terminvereinbarung telefonisch oder per E-Mail!  

                                                

4 zu Beginn des Studiums muss sich jede/r Studierende einer bestimmten Fakultät zuordnen. 

Dies geschieht willkürlich und hat keinen Einfluss auf das Studium als Solches.  

mailto:peter.gratzfeld@kit.edu
mailto:martin.doppelbauer@kit.edu
mailto:info@fachschaft.etec.uni-karlsruhe.de
http://www.fachschaft.etec.uni-karlsruhe.de/
mailto:Fachschaft@fmc.uni-karlsruhe.de
https://www.fs-fmc.kit.edu/
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Bewerbung, Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung 

Studierendenservice 

Ort:   Hauptgebäude (Geb. 10.12), Kaiserstraße 12, 76131 Karlsruhe  

   Raum 057 (Anmeldung über Servicepoint)  

Öffnungszeiten: MO und MI 14.00 - 16.30 Uhr 

   DI und DO 09.30 - 12.00 Uhr  

Telefonzeiten: MO, MI, FR 09.00 -12.00 Uhr 

Telefonnummern: 0721/608- 47461, -47407,  42956 

 

Ausländische Studienbewerber, Auslandsstudium 

International Students Office des KIT 

Ort: Adenauerring 2, 76131 Karlsruhe 

Telefon: 0721/608 - 44914 bzw.-44915 

Öffnungszeiten: MO bis FR 9.00 - 12.00 Uhr 

E-Mail: student@intl.kit.edu 

Internet: http://www.intl.kit.edu/istudies/ 

 

Beratung bei Behinderung, chronischer Krankheit oder Teilleistungsstörungen 

Angelika Scherwitz-Gallegos 

Beauftragte für die Belange behinderter Studieninteressierter und Studierender  

Engelbert-Arnold-Str. 2 

Adolf-Würth-Gebäude (Geb. 11.30) 

Tel.: 0 721 608-44860 

E-Mail: angelika scherwitz∂kit edu 

  

Studienfinanzierung, Wohnheimplätze, Kinderbetreuung, Rechtsberatung 

Studierendenwerk Karlsruhe 

Ort:                         Studentenhaus, Adenauerring 7, 76131 Karlsruhe 

Telefon:                  0721/6909 - 0 

Öffnungszeiten:     MO bis FR 9.00 - 15.00 Uhr  

E-Mail:                   bafoeg@sw-ka.de 

                              soziales@sw-ka.de 

                              PBS@sw-ka.de 

                              ISC@sw-ka.de 

                              wohnen@sw-ka.de 

Internet:                 http://www.sw-ka.de/de/ 

  

http://www.intl.kit.edu/istudies/
mailto:angelika.scherwitz@kit.edu
mailto:bafoeg@studentenwerk-karlsruhe.de
mailto:bafoeg@studentenwerk-karlsruhe.de
mailto:bafoeg@studentenwerk-karlsruhe.de
mailto:bafoeg@studentenwerk-karlsruhe.de
mailto:soziales@sw-ka.de
mailto:PBS@studentenwerk-karlsruhe.de
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9. Weitere Informationsquellen 

9.1 Literatur und Internet 

Bundesanstalt für Arbeit (Hrsg.) 

Mechatronik. Kleiner, leichter, leistungsfähiger. In: abi 10.06.2014. 

Schaab, S./ K. Vähning:                                             

Studienführer Ingenieurwissenschaften. Lexika-Verlag 2011. 

Westerwelle, A. (Hrsg.):                                                     

Berufs- u. Studienführer für Ingenieure. Mit allen Informationen für das Studium und 

den Berufseinstieg. 2001. 

Eine Zusammenstellung von Fachliteratur findet sich unter  

http://mechatronik-portal.de/mechatronik_literatur.php 

 

Informationsschriften des zib 

Das zib hält für jeden Studiengang eine ausführliche Informationsschrift bereit, 

desgleichen Informationsblätter und -broschüren zu einer Reihe von studienbezogenen 

Themen, wie z.B.  

 Studium am Karlsruher Institut für Technologie 

 Zulassungsergebnisse am Karlsruher Institut für Technologie 

 Rund ums Studieren (Studierendenwerk Karlsruhe) 

 Studienfinanzierung  

 Studieren probieren – Schnuppervorlesungen am KIT 

Die Informationsschriften können als PDF-Dokumente eingesehen und heruntergeladen 

werden (http://www.sle.kit.edu/vorstudium/informationsbroschueren.php) oder als 

gedruckte Ausgabe kostenlos im zib abgeholt werden.  

www.think-ing.de Liefert Infos rund um das Thema Ingenieurberuf und gute Links. 

www.vdi.de Links und Infos zu Beruf und Studium, Aktuelles für Ingenieure. 

www.vde.de Entsprechendes für Elektrotechnik-Studierende und -Ingenieure. 

http://www.abi.de/beruf-

karriere/berufsreportagen/it/mechatronikingenieurin012882.htm?zg=schueler 

www.forengruppe.de/technik/ 

Lebendiges Diskussionsforum für Studenten und Ingenieure des Maschinenbaus und der 

Elektrotechnik und Informationstechnik 

www.mechatronik-portal.de/ 

Hilft das weite Feld der Mechatronik zu systematisieren und als Informationsplattform 

allgemeine Trends und neue Entwicklungen aufzuzeigen. 

  

http://www.sle.kit.edu/vorstudium/informationsbroschueren.php
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9.2 Das KIT besuchen 

Hilfreich für die Entscheidung und für die Vorbereitung eines Studiums ist ein 

persönlicher Eindruck vom Studium. Diesen kann man auf verschiedene Arten gewinnen: 

- Informationsveranstaltungen besuchen: hierzu gehört z.B. der Hochschul-

informationstag „Uni für Einsteiger“, der jedes Jahr im November (Buß- und Bettag) 

stattfindet. An diesem Tag präsentieren Fakultäten ihre Studiengänge mit Infoständen, 

Institutsführungen, Schnuppervorlesungen und Vorträgen über ihr Studienangebot. 

Schulen rund um Karlsruhe erhalten Programme für diesen Tag beim zib. Man kann sie 

auch im Download-Bereich der KIT-Homepage herunterladen, um gezielt 

Veranstaltungen auszuwählen. Schüler/innen in Baden-Württemberg können sich vom 

Unterricht befreien lassen. Für Mädchen gibt es den „Girls‘ Day“ (bereits ab Mittelstufe) 

im April.  

- Gruppenbesuche als Schulklasse oder Oberstufengruppe (z.B. Physikkurs). Für 

solche Gruppen gibt es ein zusammenstellbares Programm aus Vortrag, Laborführung, 

Campusführung und Schnuppervorlesung, das man in Absprache mit einer zib-

Mitarbeiterin individuell zusammenstellen kann. Mehr dazu findet sich auf 

http://www.kit.edu/kit/schueler.php. 

- Individueller Schnuppertag: den unmittelbarsten Eindruck von der „Live-Situation“ des 

Studiums erhält man, wenn man sich in die Vorlesungen der jüngeren Semester setzt 

und mitbekommt, in welcher Weise an einer Universität Inhalte gelehrt werden. Man kann 

Kontakte mit Studierenden knüpfen und sie über ihr Studium befragen. Besonders die 

Fachschaften geben gerne Auskunft und halten oft auch Informationsschriften („Ersti-

Infos“) bereit. Es ist sinnvoll, vor Besuch des KIT mit der Fachschaft Kontakt 

aufzunehmen. Gerne kann für diesen Tag auch ein Beratungsgespräch im zib vereinbart 

werden (Adressen s.o.).  

Geeignete Vorlesungen im Studiengang Mechatronik und Informationstechnik sind z.B.  

 Höhere Mathematik I und II 

 Lineare Elektrische Netze (Wintersemester) 

 Digitaltechnik (Wintersemester) 

 Elektronische Schaltungen (Sommersemester) 

 Informationstechnik (Sommersemester) 

 Maschinenkonstruktionslehre 

 Technische Mechanik I und II. 

 











www.zib.kit.edu

www.kit.edu 

Kontakt

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Campus Süd

Zentrum für Information und Beratung 

(zib)

Engelbert-Arnold-Str. 2

76131 Karlsruhe

Fon (0721) 608-44930

E-Mail: info@zib.kit.edu
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